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ALLGEMEINES 
 

Sprechzeiten des Bürgermeisters 

 
Liebe Einwohnerinnen und Einwohner, 
bei Fragen, Anregungen oder sonstigen Anliegen erreichen Sie mich zu folgenden Sprechzeiten: 
 
täglich  zu den bekannten Öffnungszeiten 

Gemeindeverwaltung, Bergstraße 51, Niederorschel 
  mit telefonischer Terminabsprache unter Tel. 036076 55721 
 
monatlich jeden 1. Dienstag im Monat von 16:00 Uhr bis 17:00 Uhr 

Gemeindeverwaltung, Bergstraße 51, Niederorschel 
ohne Termin 

 
Ihr Bürgermeister 
Ingo Michalewski 
 

Erreichbarkeit und Sprechzeiten der Ortsteilbürgermeister/-innen  

 

Ortsteil Ortsteilbürgermeister/-in telefonische 
Erreichbarkeit 

Sprechzeiten 

Deuna Anita Rabe 0151 18837606 jeden 1. und 3. Montag im Monat von 17:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Gemeindebüro, Zum Hinterdorf 30, Deuna 
Bitte um vorherige telefonische Anmeldung unter nebenstehen-
der Telefonnummer!  

Gerterode Jana Grüling 0151 18837604 jeden 1. Dienstag im Monat von 18:00 Uhr bis 20:00 Uhr 
Gemeindebüro, Karl-Marx-Straße 73 (Hof), Gerterode 

Hausen Gabriel Glorius 0151 18837603 jeden 1. Sonntag im Monat von 13:00 Uhr bis 14:00 Uhr 
Gemeindehaus, Mitteldorf 18, Hausen 

Kleinbartloff Guido Gille 0151 18837633 Aufgrund von Baumaßnahmen im Gemeindebüro bitte telefo-
nisch beim Ortsteilbürgermeister melden! 

Niederorschel Edda Baldßun 0151 18837609 jeden 1. und 3. Montag im Monat von 16:00 Uhr bis 17:30 Uhr 
Rathaus, Marktplatz 2, Niederorschel 

Rüdigershagen Stefan Lauterbach 0151 18837605 jeden 1. Montag im Monat von 18:30 Uhr bis 19:30 Uhr 
Gemeindeschenke, An der Kirche 73, Rüdigershagen 

Vollenborn Klaus Glasebach 0151 18837610 jeden 1. Mittwoch im Monat von 17:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Gemeindehaus, Alte Schulstraße 8, Vollenborn 

 

Einwohnerstatistik zum 31.12.2024  
Angaben des Einwohnermeldeamtes der Gemeinde Niederorschel 

 
 Geburten Sterbefälle Ehe- 

schließung 
Ehe- 

scheidung 
Zuzüge Wegzüge Einwohner 

mit Haupt-
wohnung 

Einwohner 
mit Neben-
wohnung 

Deuna 4 17 4 1 12 27 883 19 

Gerterode 2 3 2 0 11 8 341 12 

Hausen 1 2 2 1 9 4 422 12 

Kleinbartloff 0 2 1 0 7 6 293 10 

Niederorschel 13 46 9 11 134 120 2.603 77 

Oberorschel 1 0 0 0 1 3 37 2 

Reifenstein 0 17 0 1 18 7 115 4 

Rüdigershagen 2 4 2 1 12 17 444 12 

Vollenborn 3 0 0 1 7 9 250 3 

Gesamt 26 91 20 16 211 201 5.388 151 
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Geburtstage und Ehejubiläen 

 

 

Wir gratulieren recht herzlich 
 

am 06.05. Hans-Joachim Zierdt aus Deuna 
zum 74. Geburtstag, 

am 08.05. Heinz Gebhardt aus Vollenborn 
zum 79. Geburtstag, 

am 10.05. Erwin Döring aus Rüdigershagen 
zum 79. Geburtstag, 

am 20.05. Gunther Beckmann aus Niederorschel 
zum 73. Geburtstag, 

und 

am 25.05. Karin Fries aus Niederorschel 
zum 81. Geburtstag. 

 
Die Zustimmung zur Veröffentlichung liegt vor. 

 
Die Gemeinde Niederorschel wünscht Ihnen alles Gute, 

vor allem Gesundheit und Gottes Segen. 
 

 
 

Wir gratulieren ganz herzlich 
 

am 20.04. Christa und Hans-Joachim Zierdt 
aus Deuna nachträglich 
zur Goldenen Hochzeit 

und 

am 22.05. Mechthild und Gunther Beckmann 
aus Niederorschel 

zur Goldenen Hochzeit. 
 

Die Gemeinde Niederorschel wünscht den Jubelpaaren 
Gottes Segen sowie noch viele gemeinsame Jahre 

in Liebe, Gesundheit, Glück und Freude! 
 
 
Einwilligung zur Veröffentlichung von Alters- und Ehejubiläen 
im Gemeinde Kurier 
 
Über viele Jahre hinweg veröffentlichen wir in der Gemeinde-
ȊŜƛǘǳƴƎ αDŜƳŜƛƴŘŜ YǳǊƛŜǊά ŀō ŘŜƳ тлΦ DŜōǳǊǘǎǘŀƎ ŘƛŜ !ƭǘŜǊǎƧǳπ
bilare sowie die Ehejubilare. Nach dem Thüringer Datenschutz-
gesetz i.V.m. der Datenschutzgrundverordnung ist die Erhe-
bung, Verarbeitung und Nutzung personenbezogener Daten 
nur zulässig, soweit dieses Gesetz oder eine andere Rechtsvor-
schrift dies erlaubt oder der Betroffene eingewilligt hat. Ohne 
Einwilligung ist es uns daher nicht mehr möglich, Altersjubiläen 
zu veröffentlichen. 

 
Um Ihre Jubiläen weiterhin zu veröffentlichen, ist nun Ihr akti-
ves Mitwirken erforderlich! Ab sofort werden wir nur noch Ju-
biläen veröffentlichen, für welche uns eine Einwilligungserklä-
rung vorliegt. Den entsprechenden Vordruck erhalten Sie im 
Einwohnermeldeamt. 
 
Die Einwilligung bezieht sich ausschließlich auf die Veröffentli-
ŎƘǳƴƎ ŘŜǊ WǳōƛƭŅŜƴ ƛƴ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜȊŜƛǘǳƴƎ αDŜƳŜƛƴŘŜ YǳǊƛŜǊάΦ 
Die bisher abgegebenen Übermittlungssperren (für Parteien, 
Adressbuchverlage, Mandatsträger, Bundesamt für Wehr-
pflicht) behalten weiterhin ihre Gültigkeit.  
 
gez. Ingo Michalewski 
Bürgermeister 
 
 

Eheschließungen 

 

 

Vom 16. März 2025 bis einschließlich 
15. April 2025 wurden keine Eheschließungen 

im Standesamt Niederorschel beurkundet. 
 
 

Sterbefälle 

 

 

20 Sterbefälle wurden vom 16. März 2025 bis 
einschließlich 15. April 2025 im 

Standesamt Niederorschel beurkundet. 
 

Für folgenden Sterbefall liegt die Zustimmung 
zur Veröffentlichung vor: 

 
Helga Jünemann, geb. Hellrung 

Niederorschel 

 27.03.2025 

 
Otmar Kurt Ciesielski 

Teistungen 

 02.04.2025 

 
Reiner Manfred Geburzky 

Niederorschel 

 11.04.2025 

 
 

Die Gemeinde Niederorschel spricht allen 
Familienangehörigen ihr Mitgefühl aus. 
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Fundbüro  

 
Folgende Fundsachen wurden im Fundbüro abgegeben: 
 

 07/2025 

Was? Drohne 

Wann? 21.03.2025 

Wo? Rüdigershagen, Ortsteingang Richtung Niederor-
schel 

 

 
 

 08/2025 

Was? Handy 

Wann? 27.03.2025 

Wo? Niederorschel 
Wiese bei der Kirchmauer der Katholischen Kirche 

 

 
 
 

 09/2025 

Was? Hörgerät 

Wann? 30.03.2025 

Wo? Kleinbartloff Hintergasse, auf der Straße 

 

 

 
 

 10/2025 

Was? Schirmmütze 

Wann? 06.04.2025 

Wo? Kleinbartloff, Reifensteiner Straße, 
Höhe Hausnummer 11a 

 

 
 
Die Eigentümerin oder Eigentümer meldet sich bitte beim Ord-
nungsamt der Gemeinde Niederorschel, Herrn Diegmann, un-
ter der Telefonnummer: 036076 557-27. 
 
Weitere Fundsachen finden Sie auf unserer Homepage: 

www.gemeinde-niederorschel.de/verwaltung/fundsachen 
 

Seniorennachmittag 

 

 
 

http://www.gemeinde-niederorschel.de/verwaltung/fundsachen
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Aus der Gemeindeverwaltung 

 
Mit dem Einzug des Frühlings und den ersten warmen Tagen 
zeigten sich die Ortsteile unserer Gemeinde zur Osterzeit von 
ihrer schönsten Seite. Besonders ins Auge gefallen, sind die lie-
bevoll dekorierten Osterbrunnen in Deuna und Niederorschel. 
Mit bunt bemalten Eiern, Schleifen, Tannen- und Buchszweigen 
sowie frühlingshaften Blumen arrangiert, sind sie jedes Jahr ein 
echter Blickfang. Und so hoffen wir, dass Sie ein schönes Oster-
fest im Kreise Ihrer Familie gefeiert haben, die Kinder viele Os-
ternester gefunden haben und Sie nun erholt aus den Ferien in 
den Frühling starten! 
 
Während der Ferien besuchten am 10.04.2025 und 16.04.2025 
zwei Hortgruppen der Grundschule Niederorschel unsere Bibli-
othek. Die Bibliothek wurde ihnen vorgestellt, Ostergeschich-
ten wurden vorgelesen und sie nutzten das Bastelangebot zum 
¢ƘŜƳŀ αhǎǘŜǊƴάΦ IƛŜǊ ŜƛƴƛƎŜ LƳǇǊŜǎǎƛƻƴŜƴΥ  
 

 
 

 
 
Die Kämmerei der Gemeindeverwaltung hat in den vergange-
nen Wochen intensiv an der Erstellung des Jahresabschlusses 
für das Jahr 2024 und des Haushaltsentwurfes für das Jahr 2025 
gearbeitet. Der Haushalt bildet das finanzielle Fundament der 
gemeindlichen Arbeit. Neben der Deckung laufender Ausgaben 
stehen insbesondere Investitionen in Infrastruktur, Bildung und 
Digitalisierung im Fokus. Der Haushalt wurde in den 

Ortsteilräten, dem Finanz- und Sozialausschuss sowie den ein-
zelnen Fraktionen diskutiert und soll in der Gemeinderatssit-
zung am 24.04.2025 beschlossen werden. Dementsprechend 
liefen parallel zur Erstellung des Haushaltes auch die Vorberei-
tungen für die anstehende Gemeinderatssitzung. Die Gemein-
deratsmitglieder haben in der Sitzung die Gelegenheit, sich 
nochmals im Detail mit dem Haushaltsentwurf auseinanderzu-
setzen, Fragen zu stellen und ggf. Änderungswünsche einzu-
bringen. 
 
Im Hauptamt liefen und laufen die Vorbereitungen zur Wahl 
des hauptamtlichen Bürgermeisters der Gemeinde Niederor-
schel am 25. Mai 2025. Lesen Sie hierzu mehr auf Seite 7 dieser 
Ausgabe. 
 
Im Ordnungsamt wurden Genehmigungen für Wahlwerbung 
für die Kommunalwahl 2025 in der Gemeinde Niederorschel er-
stellt. Weiterhin standen die Osterfeuer in der Einheitsge-
meinde auf dem Plan, hier wurden die notwendigen Erlaub-
nisse erstellt. In Zusammenarbeit mit dem Bauhof konnte ein 
freilaufender Hund eingefangen und schließlich dessen Ver-
bleib abgeklärt werden.  
 
Nach den größeren Feuerwehreinsätzen in Rüdigershagen und 
Deuna kümmert sich das Ordnungsamt momentan um Ersatz-
beschaffungen für verbrauchtes Material und nicht mehr ver-
wendbare Einsatzbekleidung. Lesen Sie mehr zu den Feuerweh-
reinsätzen auf Seite 7/8 dieser Ausgabe. 
 
5ƛŜ {ǘǊŀǖŜƴōŀǳŀǊōŜƛǘŜƴ ƛƳ α²ŜƎ ŀƴ ŘŜǊ !ǳŜά ƛƴ DŜǊǘŜǊƻŘŜ Ƙŀπ
ben planmäßig begonnen. Die ersten Bordanlagen werden er-
richtet. Parallel dazu werden in der αKarl-Marx-Straßeά die Ka-
nal- und Trinkwasserleitungsbauarbeiten in Richtung Ortsaus-
gang Vollenborn ausgeführt. Im Ortsteil Deuna erfolgt in der 
{ǘǊŀǖŜ α½ǳƳ 5Ǹƴά weiterhin der Kanalbau. Im Mai sollen die 
{ǘǊŀǖŜƴōŀǳŀǊōŜƛǘŜƴ ƛƳ αDŀǊǘŜƴǿŜƎά ƛƴ bƛŜŘŜǊƻǊǎŎƘŜƭ ŦƻǊǘƎŜπ
setzt werden. Ebenfalls im Mai beginnt die Gemeinschaftsmaß-
nahme mit dem Wasser- und AbǿŀǎǎŜǊȊǿŜŎƪǾŜǊōŀƴŘ α9ƛŎƘǎπ
ŦŜƭŘŜǊ YŜǎǎŜƭά ό²!½ύ ȊǳƳ Yŀƴŀƭ- ǳƴŘ {ǘǊŀǖŜƴōŀǳ ƛƴ ŘŜǊ α{ŎƘǀƭƭπ
ōƻǊƴǎǘǊŀǖŜάΦ Neben dem WAZ erneuert auch die TEN die sich 
in diesem Bereich befindlichen Stromkabel. Die Deutsche Tele-
kom wird in der gesamten Straße ein Leerrohrsystem zur Breit-
bandversorgung verlegen.  
 
Mit dem Start in die Frühlingssaison hat der Bauhof der Ge-
meinde zahlreiche Maßnahmen zur Pflege und Verschönerung 
des öffentlichen Raums erfolgreich umgesetzt. Ein frisches, far-
benfrohes Bild bietet sich nun wieder in vielen Bereichen der 
Gemeinde: Die Mitarbeitenden des Bauhofs haben sämtliche 
Blumenbeete, Rabatten und Blumenschiffchen mit saisonalen 
Pflanzen neu bepflanzt. Auch im Bereich der Möblierung öf-
fentlicher Flächen war der Bauhof aktiv: Zahlreiche Sitzbänke 
wurden ƛƴǎōŜǎƻƴŘŜǊŜ ƛƳ .ŜǊŜƛŎƘ α!ƴ ŘŜǊ Liebestattά ȊǳƴŅŎƘǎǘ 
aufgearbeitet und anschließend aufgestellt. Die Sitzgelegenhei-
ten laden pünktlich zum Frühlingsbeginn wieder zum Verweilen 
ein.  
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Die Spielplätze in der Gemeinde wurden ebenfalls einer umfas-
senden Frühjahrswartung unterzogen: Der Spielsand wurde 
von Unrat befreit und gründlich gereinigt. Gleichzeitig wurden 
sämtliche Spielgeräte auf ihre Sicherheit hin überprüft und ς 
wo erforderlich ς instandgesetzt.  
 
In der Schmidtsgasse wurde das bestehende Kalksteinpflaster 
durch hochwertiges Granitpflaster ersetzt. Der Austausch trägt 
zur Verbesserung der Oberflächenstruktur und Langlebigkeit 
bei ς insbesondere im Hinblick auf eine erhöhte Beanspru-
chung durch Witterung und Nutzung. Ein Leerrohr zur Erweite-
rung des Glasfasernetzes wurde ebenfalls verlegt. 
 

 
 

 

In Zusammenarbeit mit dem WAZ wurde zur Verbesserung des 
Wasserabflusses eine gründliche Durchspülung und Reinigung 
des Grabens im Bereich der α!ƭǘŜn Hüpstedter-{ǘǊŀǖŜά durch-
geführt.  
 

 
 
5ŜǊ .ŀǳƘƻŦ Ƙŀǘ ŀǳǖŜǊŘŜƳ ŘŜƴ .ŀŎƘƭŀǳŦ ŀǳŦ ŘŜƳ {ǇƛŜƭǇƭŀǘȊ α.Ŝƛ 
ŘŜƴ ½ǿŜǊƎŜƴ ƛƳ ²ƛŘŘŜƛά verbreitert, um künftig ein besseres 
Abfließen des Wassers zu ermöglichen ς insbesondere, weil der 
Bereich zuvor durch starke Verschlammung nicht mehr bespiel-
bar war. 
 

Verwüstung am Kugelbaum 

 
Der Bereich rund um den Kugelbaum ist ein Ort der Erholung 
und des gemeinsamen Miteinanders ς keine Lagerstätte für 
Müll. Die Wanderhütten am Kugelbaum stehen der Allgemein-
heit zur Verfügung. Für viele Spaziergänger, Wandergruppen, 
Schulklassen sowie Kindergärten ist dieser Platz ein beliebter 
Ausflugsort. 
 
Leider kam es in den ersten Frühlingtagen bereits vor, dass Ab-
fälle, wie beispielsweise kaputte Glasflaschen und Essensreste, 
achtlos dort zurückgelassen wurden. Bitte entsorgen Sie dort 
keinerlei Abfälle ς weder auf der Wiese noch in den Wander-
hütten. 
 
Außerdem möchten wir ausdrücklich darauf aufmerksam ma-
chen, dass offenes Feuer in diesem Bereich strengstens unter-
sagt ist. Dies gilt insbesondere für das Entzünden von Feuern 
auf der Wiese sowie in und um den Wanderhütten. Aufgrund 
der unmittelbaren Nähe zum Wald besteht hier erhöhte Brand-
gefahr, besonders in den trockenen Monaten. 
 
Wir bitten Sie, mit diesem schönen Platz respektvoll umzuge-
hen. Jeder von uns trägt die Verantwortung für den Erhalt und 
die Sauberkeit unserer Ortsteile. Bitte entsorgen Sie Abfälle 
ordnungsgemäß in den dafür vorgesehenen Behältern oder 
nehmen Sie Ihre Abfälle, vor allem Glasflaschen, mit nach 
Hause. Nur gemeinsam können wir dafür sorgen, dass der Ku-
gelbaum ein sauberer und angenehmer Ort für alle bleibt. 
 
Vielen Dank für Ihre Mithilfe! 
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Kommunalwahl am 25.05.2025 

 
Am 25.05.2025 findet die Wahl des hauptamtlichen Bürgermeisters der Gemeinde Niederorschel statt. 
 

Die bevorstehende Wahl ist Ihre Chance, mitzubestimmen, wie es weiter geht! 
Nutzen Sie dieses Recht. Gehen Sie wählen! 

Ihre Stimme macht den Unterschied ς  
nicht nur auf dem Papier, sondern auch im Alltag vor Ort! 

 
Demokratie lebt von Beteiligung und je mehr von uns ihre Stimme abgeben, desto stärker ist das Signal: Wir stehen zusammen, 
wir übernehmen Verantwortung ς für unser Zuhause, für unsere Gemeinde! 
 
Bitte beachten Sie, dass alle noch erforderlichen öffentlichen Bekanntmachungen zu dieser Wahl, wie z.B. die öffentlichen Be-
kanntmachungen zur Auslegung der Wählerverzeichnisse und zu den Wahlvorschlägen, die Wahlbekanntmachung und die öffent-
liche BekanntmŀŎƘǳƴƎ ŘŜǎ ²ŀƘƭŜǊƎŜōƴƛǎǎŜǎ Ȋǳ ƎŜƎŜōŜƴŜǊ ½Ŝƛǘ ǸōŜǊ Řŀǎ !Ƴǘǎōƭŀǘǘ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜ bƛŜŘŜǊƻǊǎŎƘŜƭ α9ƛŎƘǎŦŜƭŘŜǊ YŜǎπ
ǎŜƭ bŀŎƘǊƛŎƘǘŜƴά ŜǊŦƻƭƎŜƴΦ 5ƛŜ !ƳǘǎōƭŅǘǘŜǊ ƪǀƴƴŜƴ ōŜƛ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜǾŜǊǿŀƭǘǳƴƎ bƛŜŘŜǊƻǊǎŎƘŜƭΣ .ŜǊƎǎǘǊŀǖŜ рмΣ оторр bƛŜŘŜǊƻǊπ
schel, zu den Öffnungszeiten der Verwaltung eingesehen werden. Sie finden die Amtsblätter auch auf der Startseite unserer Home-
page unter: www.gemeinde-niederorschel.deΦ 5ƛŜ !ƳǘǎōƭŅǘǘŜǊ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜ bƛŜŘŜǊƻǊǎŎƘŜƭ α9ƛŎƘǎŦŜƭŘŜǊ YŜǎǎŜƭ bŀŎƘǊƛŎƘǘŜƴά ƪǀƴπ
nen auch als Einzelausgabe oder blattweise bei der Gemeindeverwaltung kostenlos angefordert werden (Telefon: 036076 557-10, 
E-Mail: redaktion@niederorschel.de). Auf Antrag werden die Ausgaben elektronisch übersandt. 
 
Bis spätestens 03. Mai 2025 müsste jeder Wahlberechtigte eine Wahlbenachrichtigung erhalten haben. Die Briefwahl startet vo-
raussichtlich ab dem 05. Mai 2025. Da sich einige Änderungen zu vorangegangenen Wahlen bezüglich der Standorte der Wahllo-
kale ergeben haben, nachfolgend bereits der Hinweis, wo sich diese am Wahltag befinden werden. 
 

Stimmbezirks-
nummer 

Bezeichnung Wahlraum (Bezeichnung, Adresse) barrierefrei 

0001 Niederorschel Regelschule, Bahnhofstraße 70, 
37355 Niederorschel OT Niederorschel 

ja 

0002 Niederorschel Rathaus, Marktplatz 2, 
37355 Niederorschel OT Niederorschel 

nein 

0003 Rüdigershagen DŜƳŜƛƴŘŜƎŀǎǘǎǘŅǘǘŜ α!ƭǘŜ 5ƻǊŦǎŎƘŜƴƪŜάΣ !ƴ ŘŜǊ YƛǊŎƘŜ ссΣ  
37355 Niederorschel OT Rüdigershagen 

ja 

0004 Deuna Vereinsraum, Zum Hinterdorf 32, 
37355 Niederorschel OT Deuna 

nein 

0005 Vollenborn Gemeindehaus, Alte Schulstraße 8, 
37355 Niederorschel OT Vollenborn 

nein 

0006 Gerterode Gemeindesaal, Karl-Marx-Straße 18 A, 
37355 Niederorschel OT Gerterode 

nein 

0007 Hausen WƻǎŜŦǎǊŀǳƳ ŀƴ ŘŜǊ YƛǊŎƘŜ α{ǘΦ YŀǘƘŀǊƛƴŀάΣ {ŎƘǳƭǎǘǊŀǖŜ сΣ 
37355 Niederorschel OT Hausen 

ja 

0008 Kleinbartloff Pfarrhaus Saal, Oberdorf 1, 
37355 Niederorschel OT Kleinbartloff 

nein 

 

Einsatzreiche Tage für die Feuerwehren der Gemeinde Niederorschel 
Bericht und Fotos von Michael Kohl 

 
Als die Sirenen und Funkmeldeempfänger die Kameraden der 
Feuerwehren unserer Gemeinde am 02.04.2025 gegen 15:30 
Uhr zum Einsatz riefen, ahnte man noch nicht, dass es in Folge 
zu einem langen Einsatz kommen würde. Es ging nach Rüdi-
gershagen zu einem bestätigten Scheunenbrand. Schon auf An-
fahrt konnten die Kameraden der benachbarten Gemeinden 
die starke Rauchentwicklung erkennen. Selbst anrückende 
Kräfte aus Worbis konnten schon aus der Entfernung die Ein-
satzstelle ausmachen. 
 

Schwierig gestaltete sich bei der vorherrschend dichten Wohn-
bebauung die Abschirmung des Brandobjektes. Durch das 
schnelle und taktisch richtige Handeln der Feuerwehren, 
konnte die Ausbreitung des Brandes auf benachbarte Objekte 
wirkungsvoll verhindert werden. Die Löscharbeiten zogen sich 
aufgrund der gelagerten Materialien und der nicht mehr als ge-
geben einzuschätzenden Standsicherheit des Gebäudes bis 
zum 03.04.2025 in die Mittagstunden hin. In der Nacht wurden 
die Kameraden aus Rüdigershagen für einige Stunden von der 

http://www.gemeinde-niederorschel.de/
mailto:redaktion@niederorschel.de
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Feuerwehr aus Deuna ausgelöst, um zumindest ein Mindest-
maß an Ruhephase zu gewährleisten. 
 

 
 

 

Hier ein besonderes Dankeschön an die Bewohner der Läden-
straße in Rüdigershagen, welche die Einsatzkräfte durchgängig 
mit Kaffee versorgt haben. 
 
Gegen 15:00 Uhr am 03.04.2025 konnte sich die Feuerwehr 
Rüdigershagen zunächst wieder einsatzbereit melden, obwohl 
in den nächsten Tagen immer wieder kleinere Glutnester am 
Brandobjekt abgelöscht werden mussten. 
 
Es sollte jedoch nicht lange bei der einsatzfreien Zeit bleiben. 
Am 04.04.2025, kurz nach Mitternacht, gab es einen erneuten 
Vollalarm für die Feuerwehren unserer Gemeinde. Auf einem 
Werkgelände in Deuna brannte ein mit Gefahrgut beladener 
Sattelzug. Das Alarmierungsstichwort führte zu einer großflä-
chigen Alarmierung von Kräften aus dem gesamten Landkreis 
Eichsfeld. Auch hier waren die Kameraden wieder bis in die frü-
hen Morgenstunden beschäftigt. 
 

 
 
An dieser Stelle sei den Kameraden der Freiwilligen Feuerweh-
ren unserer Gemeinde gedankt. Was in den letzten Wochen ge-
leistet wurde, geht teilweise schon weit über das normale Maß 
hinaus. Es zeigt allen Einwohnern, dass man sich mit unseren 
gut ausgebildeten und nach Stand der Technik ausgerüsteten 
Feuerwehren in allen Ortsteilen sicher fühlen kann. 
 
Ein großer Dank gilt auch unserem Bürgermeister, Ingo Micha-
lewski, sowie den Mitarbeitern der Gemeindeverwaltung, wel-
che im Einsatzfall schnell und unbürokratisch helfen. 
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Wildschadensschätzer gesucht! 

 
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
 
die Amtszeit der derzeitigen Wildschadensschätzer im Land-
kreis Eichsfeld neigt sich dem Ende zu. Daher ist es erforderlich, 
gemäß § 47 Thüringer Jagdgesetz (ThJG) neue Wildschadens-
schätzer zu berufen. 
 
Laut Gesetz ist die Untere Jagdbehörde verpflichtet, für ihren 
Zuständigkeitsbereich mindestens fünf Schadensschätzer zu 
bestellen, die ihre Gutachten unparteiisch und nach bestem 
Wissen und Gewissen erstellen. Die Bestellung erfolgt für eine 
Dauer von fünf Jahren und kann jederzeit widerrufen werden. 
 
Wildschadensschätzer werden dann hinzugezogen, wenn sich 
ein Geschädigter und ein Ersatzpflichtiger nicht über die Höhe 
eines Wildschadens einigen können. Ein häufiger Fall aus der 
Praxis ist beispielsweise die Bewertung von Schäden an Mais-
schlägen, verursacht durch Schwarzwild. Ehrenamtliche über-
nehmen die Beurteilungen der Schadenshöhe aus Wild- und 
Jagdschäden und unterstützen zwischen den streitenden Par-
teien, dem geschädigten Flächenbewirtschafter sowie dem Er-
satzpflichtigen, um eine gütliche Einigung herbeizuführen. Er-
fahrungen oder spezifische Qualifikationen sind nicht zwingend 
erforderlich, jedoch von Vorteil. 

Wenn die Bereitschaft zur Übernahme dieser Funktion besteht, 
teilen Sie dies bitte dem Ordnungsamt der Gemeinde Nieder-
orschel mit. Um eine Rückmeldung bis spätestens 23.05.2025 
wird gebeten. Anschließend werden Ihre Daten an den Land-
kreis Eichsfeld weitergegeben. 
 
Bei Rückfragen und weiteren Informationen steht Ihnen das 
Ordnungsamt der Gemeinde Niederorschel sowie das Amt für 
Sicherheit und Ordnung des Landkreises Eichsfeld unter folgen-
den Daten zur Verfügung: 
 
Gemeinde Niederorschel 
Telefon: 036076 55727, 036076 55724 
Fax: 036076 55780 
E-Mail: diegmann@niederorschel.de / pfuetzenreuter@nie-
derorschel.de 
 
Landkreis Eichsfeld 
Amt für öffentliche Sicherheit und Ordnung 
Untere Jagdbehörde, Herr Reuber 
37308 Heilbad Heiligenstadt 
Telefon: 03606 6503210 
 
 

 

Das Jugendwerk der AWO Eichsfeld e.V. informiert 
Bericht und Fotos von Annika Trapp 

 

Ein gelungener Auftakt der offenen Kinder- und Jugendarbeit in der Gemeinde Niederorschel: 
Das Ferienprogramm vom Jugendwerk der AWO Eichsfeld e.V. im Jugendzentrum Deuna begeistert 
 
Mit strahlenden Gesichtern und voller Begeisterung startete 
das Ferienprogramm im Jugendzentrum Deuna. Gleich am ers-
ten Osterferientag zeigten die Kinder und Jugendlichen vollen 
Einsatz beim Putzen ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ aƻǘǘƻ α/ƭŜŀƴ ǳǇ ŀƴŘ ŎƘƛƭƭ ƻǳǘάΦ 
Zwischen all dem Engagement war jedoch auch genug Zeit für 
Spaß und Spiel ς von Tischtennis über Fußball bis hin zu Billiard 
und Tischkicker war für jeden etwas dabei. Herr Glorius, der 
Ortsteilbürgermeister von Hausen, hat für das leibliche Wohl 
gesorgt und für uns alle den Grill angeworfen. Herzlichen Dank 
dafür! 
 
Am Dienstag besuchte uns Herr Hildebrandt von Eitech. Die Kin-
der und Jugendlichen waren voller Freude dabei und bauten 
fleißig mit Eitech und teifoc. Mit einer Menge Einfallsreichtum 
und Detailverliebtheit erschafften sie coole Bauwerke. Es war 
ein Erlebnis, das allen noch lange in Erinnerung bleiben wird. 
Vielen Dank an Herrn Hildebrandt! 
 
Für Mittwoch standen Volleyball und Kreativangebote auf dem 
Plan. Vielen Dank an den Sportverein Deuna und an Frau Wald-
helm für die Unterstützung und das Stellen des Volleyballnet-
zes. Während die Einen begeistert und voller Einsatz Volleyball 
spielten, bastelten die anderen mit Frau Steinigen im Jugend-
club tolle Osterdeko. Auch an Frau Steinigen einen ganz lieben 
Dank dafür. 

 
 
Am Donnerstag haben wir Waffeln gebacken und Ostereier ge-
färbt im Jugendzentrum Deuna. Wir bedanken uns ganz herz-
lich bei Familie Rabe für die Eier und bei Frau Ehrhardt-Weißen-
born für ihre Unterstützung. Ein solches Programm wäre je-
doch ohne die tatkräftige Unterstützung unserer ehrenamtli-
chen Helferinnen und Helfer, Unterstützer und Praktikanten 
nicht möglich. 
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Wir sind überwältigt von der tollen Resonanz und Unterstüt-
zung vieler Ehrenamtlicher der Gemeinde Niederorschel und 
nicht zuletzt auch der Gemeindeverwaltung Niederorschel u.a. 
für die schnelle Hilfe bei plötzlicher Dunkelheit und Havarie ;-) 
DANKE! Ein herzliches Dankeschön gilt all den Menschen, die 
ihre Zeit und Energie investieren, um solche besonderen Erleb-
nisse zu ermöglichen. Ihr Engagement ist der Schlüssel zum Er-
folg der offenen Kinder- und Jugendarbeit in unserer Ge-
meinde. 
 
Die Fortsetzung über die zweite Osterferienwoche folgt in der 
nächsten Ausgabe. 
 
Euer Team vom Jugendwerk der AWO Eichsfeld e.V.  

 

Erfolgreicher Auftakt: 
Erster Familienwandertag der Gemeinde Niederorschel begeistert mit Natur, Spiel und Gemeinschaft 

 
Am Ostermontag, dem 21.04.2025 fand in der Gemeinde Nie-
derorschel der erste Familienwandertag statt ς und wurde zu 
einem großen Erfolg! Über 150 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer aus dem gesamten Eichsfeld waren dabei und erlebten ei-
nen rundum gelungenen Tag in der Natur. 
 

 
 
Die familienfreundliche Wanderung führte über den beliebten 
Pirschpfad in Gerterode, der mit seiner Mischung aus Naturer-
lebnis und spannenden Stationen besonders bei den jüngsten 
Wanderern gut ankam. Mit großer Begeisterung füllten zahlrei-
che Kinder ihre Stempelkarten und lösten die Fragen des be-
gleitenden Wanderquiz ς als Lohn winkte am Ziel eine glän-
zende Medaille, die viele stolz mit nach Hause nahmen. 

Organisiert wurde die Veranstaltung vom Heimat- und Ver-
kehrsverein Schmandlecker e.V., der mit viel Herzblut und Ein-
satz für einen reibungslosen Ablauf sorgte. Die Wanderführung 
übernahm der aus Gerterode stammende und mittlerweile in 
Niederorschel wohnhafte Nick Wedekind, der mit spannenden 
Informationen zur Region und zur Natur entlang des Weges für 
eine kurzweilige Tour sorgte. 
 

 
 
Ein besonderer Anlass war der Wandertag auch deshalb, weil 
er gleichzeitig den Saisonauftakt 2025 des EW Wanderbus 
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markierte ς einem Angebot, das es Wanderfreunden ermög-
licht, bequem die schönsten Routen im Eichsfeld zu erreichen. 
 
Zum geselligen Ausklang kamen alle Teilnehmenden im Ge-
meindesaal von Gerterode zusammen, wo bei Essen und Trin-
ken und einer Tanzdarbietung der Gerteröder Remmidemmis 
noch lange über die Erlebnisse des Tages gesprochen wurde. 
Die Veranstaltung konnte eindrucksvoll zeigen, wie lebendig 
Gemeinschaft, Naturverbundenheit und Ehrenamt in unserer 
Region sein kann. 
 
αIŜǊȊƭƛŎƘŜƴ 5ŀƴƪ ŀƴ ŀƭƭŜ IŜƭŦŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ IŜƭŦŜǊ ς ich freue 
mich schon auf den nächsten Familienwandertag in unserer Ge-
meinde und bin gespannt, welcher Ortsteil das Zepter aus Ger-
ǘŜǊƻŘŜ ǸōŜǊƴŜƘƳŜƴ ƳǀŎƘǘŜΦά, so Bürgermeister Ingo Micha-
lewski. 
 

 

ORTSTEIL DEUNA 
 

!ǳǎ ŘŜƳ YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴ α{ǘΦ !ƴǘƻƴƛǳǎά 
Bericht und Fotos von Laura Beckmann 

 
Die vergangenen Tage standen ganz im Zeichen der Fasten- und 
Osterzeit. In dieser Zeit haben sich die Kinder mit dem Tod und 
der Auferstehung Jesu beschäftigt. Sie haben Palmenzweige für 
Palmsonntag gebunden und die Geschichten von der Fußwa-
schung, dem letzten Abendmahl, der Kreuzigung und der Auf-
erstehung erlebt. In der Karwoche konnten sich die Kinder ein-
mal wie Jesus fühlen und ein Stück weit nachspielen, was er da-
mals erlebt hat. 
 
Außerdem gestalteten die Kinder vom Kindergarten α{ǘΦ !ƴǘƻπ
ƴƛǳǎά 5Ŝǳƴŀ ŀǳǎ ¢ǸŎƘŜǊƴΣ YŜǘǘ- und Legematerialien einen bun-
ten Osterstrauß. Die Kinder erfreuten sich am Auswählen bun-
ter Muggelsteine, Blüten sowie verschiedener Tücher, sodass 
dieses einzigartige Kunstwerk entstand. 
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Einladung 

 
Der Jagdvorstand Deuna lädt alle Jagdgenossen (Landeigentü-
mer) zur Vollversammlung am  
 

Freitag, den 9. Mai 2025, um 20.00 Uhr, 
in den Vereinsraum der  

DŜƳŜƛƴŘŜƎŀǎǘǎǘŅǘǘŜ α²ŜƛǖŜǎ wƻǎǎά  
 
ein. 
 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung 
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit 
3. Bericht des Vorsitzenden zum vergangenen Jagdjahr 
4. Bericht des Kassenführers 
5. Bericht der Kassenprüfer 
6. Entlastung des Vorstands 
7. Bericht der Jagdpächter zum vergangenen Jagdjahr 
8. Vorschläge zur Verwendung des Reinertrags der 

Jagdpacht 2025 
9. Abstimmung zur Verwendung des Reinertrags der 

Jagdpacht 2025 
10. Vorstellung von Projekten und Maßnahmen 
11. Anfragen und Diskussion 
12. Schlusswort des Vorsitzenden 
 
Über zahlreiches Erscheinen würden wir uns freuen. 
Der Jagdvorstand Deuna 
 
 

Sportfest 

 

 
 

ORTSTEIL HAUSEN 
 

Nachrichten aus Hausen 
Bericht und Fotos von Gabriel Glorius 

 

Am 05.04.25 fand der zweite Frühjahrsputz in Hausen statt. 
Gabriel Glorius hatte viele Aufgaben, die erledigt werden soll-
ten, wenn sich genügend freiwillige Helfer finden. Stolz war er, 
dass sich 41 Helfer am Feuerwehrgerätehaus am Samstagvor-
mittag versammŜƭǘŜƴΦ 5ŀǊǳƴǘŜǊ н α{ŎƘƳŀƴŘƭŜŎƪŜǊάΣ ŘƛŜ Řŀǎ 
Bauen von Nistkästen organisierten, sowie Bürgermeisterkan-
didat Mario Jaritz (BIN) und Bürgermeister Ingo Michalewski 
(CDU). Dieser überreichte den Damen, die die großen Glasflä-
chen der Bushaltestelle säuberten, eine kleine Aufmerksamkeit 
in Form von Prosecco.  
 
Während eine Gruppe Freiwilliger Müll im Ort und Teilen des 
Haderholzes sammelte, beräumte eine andere eine Fläche am 
Hundesportplatz von Unrat und Wildwuchs. Ein Bautrupp, der 
schon im letzten Jahr aktiv war, erneuerte in knapp 5 Stunden 
eine Treppe.  
 
Außerdem entfernte eine Gruppe alte Hecken auf dem Fried-
hof, um Platz für eine Neubepflanzung zu schaffen. Die dabei 
angefallene Erde wurde auf eine freie Fläche auf den Spielplatz 
gebracht und dort verteilt.  
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Zudem wurden Plätze und Straßen gekehrt. Erfreut zeigte sich 
der OTBM auch über die Kinder und Jugendlichen, die mithal-
ŦŜƴ ŘŜƴ ŜƴǘǎǘŜƘŜƴŘŜƴ WǳƎŜƴŘǘǊŜŦŦ Ȋǳ αŜƴǘǊǸƳǇŜƭƴά ǳƴŘ ǎƛŎƘ 
anschließend in anderen Arbeitsgruppen einbrachten. Um 
12:30 Uhr hieß es dann Mittagessen. Nicht alle Helfer fanden 
Platz im Feuerwehrgerätehaus, aber alle wurden satt.  
 

 
 
Nachdem der OTBM gegen 17 Uhr das letzte Werkzeug wegge-
räumt hatte, war ihm die Erschöpfung anzusehen. Aber die 
Freude, dass so viele Hausener geholfen hatten, überwog. So 
kennt er Hausen von früher und so soll es auch wieder werden. 
Er bedankt sich bei allen Helfern, ob vor Ort oder im Hinter-
grund. 
 
 
 

Wenige Tage später fand ein Seniorennachmittag in Hausen 
statt, zu welchem der Ortsteil eingeladen hatte, nachdem die 
Rückmeldungen zur Seniorenweihnachtsfeier durchweg positiv 
waren. Der Einladung folgten ca. 60 Hausener Senioren. Nach 
einer kurzen Begrüßung von OTBM Gabriel Glorius und BM Ingo 
Michalewski, konnte man bei Kaffee und Kuchen der Bäckerei 
Fütterer und Gehacktes- und Fettbroten ins Gespräch kommen. 
Später zeigte Gabriel Glorius ein Imagevideo der Einheitsge-
meinde, welches von Tom Jünemann erstellen ließ. Ebenso 
wurde der Frühjahrsputz des Ortsteils und die Ergebnisse vor-
gestellt. Neben den üblichen Gesprächen gab es auch einige 
Nachfragen bezüglich der Nistkästen, die dort gebaut wurden. 
5ƛŜ ŦŜǊǘƛƎ ƎŜōŀǳǘŜƴ YŅǎǘŜƴ ǳƴŘ ŘƛŜ .ŀǳǎŅǘȊŜ ǿǳǊŘŜƴ Řŀƴƴ αŦǊŜƛ 
Iŀǳǎά ƎŜƭƛŜŦŜǊǘΦ 9ōŜƴǎƻ ǾŜǊŦƻƭƎǘ ŘŜǊ h¢.a DŀōǊƛŜƭ DƭƻǊƛǳǎΣ ŘŜƴ 
Vorschlag eines Bürgers, in den Sommermonaten einen Grill-
nachmittag auf dem Hundsportplatz zu organisieren.  
 

 
 
!Ƴ мпΦлпΦ ǘǊŀŦ ǎƛŎƘ Řŀǎ WǳƎŜƴŘǿŜǊƪ ŘŜǊ !²h ōŜƛƳ αWǳƎŜƴŘŀǊπ
ōŜƛǘ ƻƴ ¢ƻǳǊά ƛƴ IŀǳǎŜƴΦ CǳǖōŀƭƭǎǇƛŜƭŜƴ ǿŀǊ ŀƴƎŜǎŀƎǘΦ ½ǳǊ {ǘŅǊπ
kung gab es leckere Crêpes im Gemeindesaal, die Pauline Glo-
rius zubereitete. 
 
Für den 19.04. wurde das Os-
terfeuer geplant, organisiert 
von der Freiwilligen Feuerwehr 
Hausen mit Unterstützung der 
Hausener Kirmesburschen. 
Während die Kirmesburschen 
fleißig Getränken ausgaben, 
ǎƻǊƎǘŜ Řŀǎ ōŜƪŀƴƴǘŜ αIŀǳǎŜƴŜǊ 
DǊƛƭƭǘŜŀƳά für das leibliche 
Wohl. Jugendliche aus Hausen 
verkauften Pommes, Würstchen und Steaks. Nach Abzug der 
Kosten wird der Erlös den Jugendlichen für ihren Jugendtreff 
zur Verfügung gestellt. 
 
Danke, an alle Organisatoren, Helfer und Macher. 
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ORTSTEIL KLEINBARTLOFF 
 

!ǳǎ ŘŜƳ YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴ αDŅƴǎŜōƭǸƳŎƘŜƴά 
Bericht und Fotos von Johanna Gaßmann 

 

Polizei hautnah ς Ein spannender Tag für die Käfer- und Regenbogenkinder 
 
Als Frau Kruse von der Polizeidienststelle Eichsfeld uns im Feb-
ruar besuchte, lud sie uns ein, dass wir auch sie einmal in ihrer 
Polizeidienststelle besuchen kommen könnten. Schnell wurde 
ein Termin im April dafür gefunden und wir waren alle schon 
sehr aufgeregt. 
 
Wir bereiteten uns im Vorfeld, anlässlich unseres Projektes 
αIŜƭŘŜƴ ŘŜǎ !ƭƭǘŀƎǎάΣ Ǝǳǘ ŀǳŦ ŘƛŜǎŜƴ .ŜǎǳŎƘ ǾƻǊ ǳƴŘ ōŜǎŎƘŅŦǘƛƎπ
ten uns mit dem Thema Polizei. Endlich war der lang ersehnte 
Tag gekommen und wir fuhren mit vier Kleinbussen nach Heili-
genstadt. Wir waren alle sehr aufgeregt und konnten die Fahrt 
dorthin kaum aushalten.  
 
Frau Kruse empfing uns direkt am Eingang und begrüßte uns. 
Sie staunte direkt über unsere Polizeihüte, die wir vorab selbst 
bastelten und die natürlich beim Besuch nicht fehlen durften. 
Anschließend nahm sie uns ein bisschen die Aufregung und 
führte uns in die oberste Etage.  
 

 
 
Wir nahmen in einer Art Konferenzraum Platz, wo es allerhand 
zu entdecken gab. Natürlich hatten wir viele Fragen, die uns 
Frau Kruse gerne und mit viel Geduld beantwortete. Zu Beginn 
erklärte sie uns, was alles zu einer Dienstkleidung eines Polizis-
ten gehört, was er immer bei sich tragen muss und was die Ab-
zeichen auf der Schulter bedeuten.  
 
Dann wurde es spannend, denn Frau Kruse zeigte uns, was mit 
einem Dieb passiert, den die Polizei auf frischer Tat ertappt hat. 
Ein Kind erklärte sich bereit, den Dieb zu spielen und bekam am 
Ende sogar Handschellen angelegt. Im Anschluss durften wir 
alle Gegenstände, die auf dem Tisch lagen einmal selbst aus-
probieren. Unter anderem ein Schlagstock, eine Polizeiweste 
und sogar eine Pistole. Aber keine Angst- das war nur eine 
Spielzeugpistole, die aber von der Größe und vom Gewicht, ei-
ner echten Pistole sehr ähnlich war. Alle Kinder hörten bis zum 

Ende gespannt zu und waren fasziniert, was es dort alles zu ent-
decken gab. Dann zogen wir weiter, denn es gab noch viel mehr 
auf der Polizeidienststelle zu sehen.  
 
Frau Kruse zeigte uns den Empfangsbereich. Dort gab es viele 
Kameras, damit man die Polizeidienststelle gut im Blick hat. 
Auch durften wir in den Raum gehen, wo zwei Polizistinnen sa-
ßen und die Notrufe entgegennehmen. Auf einem großen Bild-
schirm konnten wir dort auch genau sehen, wo alle Streifenwa-
gen gerade unterwegs sind. Und plötzlich wurde es spannend! 
Wir mussten alle ganz leise sein, denn es gab wirklich einen 
Notruf. Gespannt warteten wir bis das Gespräch vorbei war. 
War das aufregend! Tatsächlich schafften es alle Kinder keinen 
Laut von sich zu geben.  
 

 
 
Da so viel Wissen hungrig und durstig macht, legten wir danach 
eine kurze Pause ein. Im Kindergarten backten wir am Tag zuvor 
Ampelkekse, die wir uns zusammen mit Frau Kruse schmecken 
ließen. Auch als Dank für die tolle Arbeit, die die Polizisten täg-
lich leisten, brachten wir den anderen Polizisten der Dienst-
stelle auch welche vorbei. Danach ging es auch schon weiter. 
 
Wir gingen in den Keller und durften uns eine Gewahrsamszelle 
anschauen. Dort wurde uns schon ein bisschen mulmig, nach-
dem das Gitter hinter uns zugemacht wurde. Anschließend ging 
es raus auf den Hof, wo wir uns ein Polizeiauto anschauten. 
Verrückt, was alles in so ein Auto reinpasst. Wir durften auch 
eine Polizeiweste anprobieren und waren erstaunt wie schwer 
diese doch ist. Danach durften alle Kinder im Auto Platz neh-
men und sogar eine Durchsage machen. Zum Schluss probier-
ten wir noch das Blaulicht und das Martinshorn aus. Zum An-
denken gab es für jedes Kind noch eine Warnweste, die uns, 
gerade in den dunklen Monaten, immer begleiten sollte.  
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Wir haben an diesem Vormittag soviel gelernt und ausprobie-
ren dürfen. Dieser Tag wird uns noch lange in Erinnerung blei-
ben! 

Ein riesengroßes Dankeschön geht an Frau Kruse, die uns mit 
ihrer geduldigen und herzlichen Art durch den Vormittag 
führte! Aber auch an die Polizeidienststelle Eichsfeld, die solche 
Ausflüge möglich macht!  
 

 

 

Kleinbartloff/Reifenstein ist einzigartig und immer eine Reise wert 
Ein Bericht und Fotos von K. Meyer und A. Fahrig 

 

Teil 11 (Abschnitt 5) ς Die Klosterziegelei bei Reifenstein ς Die Abbaustellen 
 
Am Beginn der Klosterziegelei stand, wie schon beschrieben, 
die Suche nach dem Rohstoff für die Herstellung des Bindemit-
tels Gipsmörtel. Das Gipsgestein wurde oberflächennah an 
mehreren Stellen gefunden und dann auch abgebaut. Bald war 
jedoch klar, dass die Schichten mit Gipsgestein selten waage-
recht verlaufen und schon nach wenigen Metern mit dem Ton 
überdeckt werden. Da sie allseitig vom Ton dicht umschlossen 
wurden, waren sie auch nach über 200 Mill. Jahren nicht über-
all ausgelaugt. Das Auffahren von immer neuen oberflächenna-
hen Gipsabbaustellen war nur eine kurzfristige Lösung. Den 
aufliegenden Ton musste man beiseite schaffen oder wie dann 
geschehen, bearbeitet und zu Dachziegeln gebrannt werden. 
Wie schon vorher beschrieben und am Beispiel von Holungen 
dokumentiert (Teil 11-4) konnte man für beide Rohstoffe ein 
und denselben Brennofen verwenden (1) und das wurde auch 
bei Reifenstein so gemacht. 
 

 

Zur Orientierung auf dem Kartenausschnitt von 1928 bedeutet 
ǳƴǘŜƴ Řŀǎ ǎŎƘǿŀǊȊŜ αCά ƎƭŜƛŎƘ CǀǊǎǘŜǊŜƛ ǳƴŘ Řŀǎ ǊƻǘŜ αYά ŀƳ 
linken Rand ist der Standort der jetzigen Kläranlage neben dem 
wŜƛŦŜƴǎǘŜƛƴŜǊ DǊŀōŜƴΦ 5ŀǎ ŀƳ ǊŜŎƘǘŜƴ wŀƴŘ ǎǘŜƘŜƴŘŜ αwƻά ƛǎǘ 
der Anfang des Schriftzuges Rothenberger Ziegelei (heute Zie-
gelei 1). 
 
Nun zur Erklärung der einzelnen Abbaustellen (2): 
Zwischen Pkt. 1 (51.3514/10.3637) und Pkt. 2 
(51.3510/10.3613) befindet sich die größte Abbaustelle. Die 
Abbauwand hat zur Mitte hin eine Höhe bis zu über 8m. Vom 
Punkt 2 in Richtung Osten wurde im Laufe der Zeit Abfall einge-
füllt und 1993 von der Fa. H. Kirchner, Bad Hersfeld, vieles mit 
Erde aus der Straßenbaustelle von Reifenstein bis Kleinbartloff 
überdeckt. Damit wurde auch zum Teil der Standort der Zie-
gelei/Gipsbrennofens und des Nebengebäudes zugeschüttet. 
 
Der Bereich zwischen Pkt. 3 (51.3513/10.3615) und Pkt. 4 
(51.3517/10.3631) ist eine ehem.  Abbaustelle mit vielen klei-
nen Hügeln. Dies sind die beiseite geworfenen Erdstoffe und 
unbrauchbare Tonmassen. Bei diesem Streifen zwischen dem 
ehem. Weg nach Kleinbartloff (überbewertet als alte ,,Chaus-
ǎŜŜά ōŜȊŜƛŎƘƴŜǘύ ǳƴŘ ŘŜǊ ƧŜǘȊƛƎŜƴ YǊŜƛǎǎǘǊŀǖŜΣ ƛǎǘ ǎŜƘǊ Ǝǳǘ Ȋǳ 
erkennen, dass im Wald keinerlei Rekultivierung betrieben 
wurde, denn Bäume wachsen auch im Auf und Ab der liegenge-
lassenen Abbaureste. 
 
Der Pkt. 5 (51.35295/10.36027) ist keine Abbaustelle, sondern 
ein Gipsfelsen der durch Planierarbeiten vor ca. 50 Jahren frei-
gelegt wurde. Um die Stelle leichter zu finden, denn Grasnarbe 
und Felsoberfläche bilden eine Ebene, sind hier die Koordina-
ten 7-stellig angegeben. Unbeantwortet bleibt die Frage, wa-
rum das so oberflächennah liegende Gipsgestein nicht genutzt 
wurde. 
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Nördlich der Kreisstraße Reifenstein - Kleinbartloff liegt zwi-
schen Pkt. 6 (51.3526/10.3609) und Pkt. 7 (51.3523/103625) 
eine liegengelassene Abbaustelle welche wegen der geringen 
Abbauhöhe von unter 3m fast nur zum Schwerkalkabbau, 
sprich Gipsabbau, genutzt wurde. In unmittelbarer Nähe zum 
Punkt 6 wurde in Vorbereitung zum Tag des Geotops 2016 
durch zwei einheimische Heimatfreunde an diesem Abbaurand 
in ca. 0,8m Tiefe eine noch vorhandene Gipsfelsenschicht frei-
gelegt. Nördlich der Punkte 6 und 7 sind im Waldgebiet noch 
andere Vertiefungen, welche aber als Abbaustellen nicht ange-
sehen werden können.  
 
Der Umfang der Abbaubereiches bei den Pkt.8 
(51.3531/10.3646) und Pkt. 9 (51.3526/10.3645) ist nicht mehr 
sicher einzuschätzen da hier nach dem Ende des Abbauens der 
größte Teil wieder rekultiviert wurde. Lediglich ein Rest von ca. 
3-4 Ar war auf der Wiese vor 60 Jahren noch mit Büschen und 
Hecken bewachsen. Die 20 bis 30 LPG-Rinder welche auf der 
großen Wiesenfläche wie auf einer Almwiese grasen konnten, 
haben in den 70er Jahren den Büschen nach und nach zum Ab-
sterben verholfen. Diese Restfläche ist in der Zeit der LPG Klein-
bartloff dann auch noch planiert worden. Auch beim Pkt. 10 
(51.3523/10.3657) ist nur noch eine Unebenheit auf der Wiese 
zu sehen, welche auf eine Abbaustelle hinweist.  
 

Jedoch werden sich sicherlich noch einige ältere Einwohner an 
die Restabbaugrube beim Pkt. 11 (51.3519/10.3660) erinnern. 
Das damals neben der Straße liegende Tonloch hat viel Abfall 
und Schrott geschluckt,- u.a. eine 175er Jawa von einem klein-
bartloffer Bürger hat hier ca. 1970 seine letzte Ruhestätte ge-
funden. Dieses Motorrad wäre heute mehr als 1000 Euro wert. 
 
Von der LPG Kleinbartloff wurde wenige Jahre später an dieser 
Stelle Boden aufgefüllt und die Wiese (zu der Zeit Wiese von 
Heinz Iffland) planiert. Auch das ungeschulte Auge mag hier er-
ahnen, dass der Mensch bei seinen Vorhaben so manches mal 
keinen Gedanken an seine Umwelt verliert. Wir hoffen, der be-
wuste Leser erkennt das wie im Pkt.8 und 9 geschehen nicht 
alle Büsche und Bäume entfernt werden und nicht alles planiert 
werden muss und er kann eine Lehre für sich ziehen. 
 
Anmerkungen: 
 
(1) In Holungen hat man nicht die Bezeichnung Schwerkalk, 

sondern das selten anzutreffende Wort Gipskalk für Gips-
gestein verwendet.  

(2) Die Koordinaten wurden mit einem modernen Funktele-
fon im Gelände ermittelt. Dabei sind die Werte 51.35...  
die Hochwerte und die 10.36...  sind die Rechtswerte. 

 
 

ORTSTEIL NIEDERORSCHEL 
 

Aus der Grundschule 

Anmeldung für das Schuljahr 2026/2027  

Liebe Eltern, 

alle Kinder, die bis zum 01. August 2026 sechs Jahre alt werden, 
sowie Zurückstellungen aus dem Jahr 2025/2026, müssen zum 
Schulbesuch angemeldet werden! Die Anmeldungen erfolgen 
auf postalischem Weg. 

Unseren Anmeldebogen sowie das Merk-
blatt zur Erhebung von personenbezoge-
nen Daten finden Sie unter dem unten an-
gegebenen QR-Code oder unter folgen-
dem Link:  

https://www.schulportal-thuerin-
gen.de/schools/documents?tspi=716 

Bitte lassen Sie uns diesen ausgefüllt und unterschrieben zu-
sammen mit einer Kopie der Geburtsurkunde Ihres Kindes bis 
spätestens 09.05.2025 zukommen. 

Zum Einzugsgebiet der Grundschule Niederorschel gehören fol-
gende Orte: 

ü Niederorschel 
ü Oberorschel 
ü Gerterode 

ü Hausen 
ü Kleinbartloff 
ü Reifenstein 

Bei etwaigen Fragen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung! 
 
gez. Dominik Rühl 
Schulleiter 

 

Einladung zum Elternabend 

Werte Eltern der Schulanfänger 2025,  

für die Schüler*innen der neuen Klasse 1 findet die Elternver-
sammlung  

am Mittwoch, den 21.05.2025 um 18:30 Uhr 

im Mehrzweckraum der Grund- und Regelschule (Zugang über 
den hinteren Schulhof) statt.  

An diesem Abend werden Ihnen die Bücherzettel und Material-
listen ausgehändigt und Sie bekommen alle wichtigen Termine 
mitgeteilt. Bitte bringen Sie sich Schreibmaterialien mit. Eben-
falls benötigen wir den Impfausweis Ihres Kindes (im Original 
zur Vorlage) sowie die Geburtsurkunde im Original.  

Ihr Erscheinen ist für einen reibungslosen Schulstart Ihres Kin-
des von großer Bedeutung!  

Mit freundlichen Grüßen 

gez. Dominik Rühl 
Schulleiter 
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Grundschüler setzen Zeichen für die Umwelt: 1000 Bäume im Haderholz gepflanzt 
Bericht von Patricia Rusch, Fotos von Stefanie Büschleb, Andrea Kaufhold und Patricia Rusch 

 
Ein besonderes Umweltprojekt führte die Schildkröten- und die 
Erdmännchenklasse (4a und 4b) der Grundschule Niederor-
schel am 01. April 2025 in den nahegelegenen Wald am Hader-
holz.  
 
Schon vor zweieinhalb Jahren hatten Viertklässler unserer 
Schule mit der ersten Baumpflanzaktion begonnen. Diese 
wurde nun erfolgreich weitergeführt, indem 1000 Jungpflanzen 
in das von Sturmschäden und Borkenkäfern geprägte Gebiet 
eingepflanzt wurden. Zu den gepflanzten Baumarten zählen 
unter anderem Weißdorn, Schwarzdorn und Roter Hartriegel. 
Als Hauptbaumart wurde die Douglasie gewählt, die als wider-
standsfähig gilt und gut an das Klima der Region angepasst ist. 
Besonders diese Nadelbaumart machte bei den Kindern Ein-
druck, da sie Ende des letzten Schuljahres schon die ersten 
Setzlinge in der Baumschule Breitenworbis gesehen hatten und 
nun den weiteren Weg der Pflanzen verfolgen konnten. 
 
Das Projekt konnte natürlich nicht allein auf die Beine gestellt 
werden. Unterstützt wurden die Grundschüler von ihren Klas-
senlehrerinnen, Erzieherinnen, dem Schulleiter, einigen Famili-
enmitgliedern und dem Thüringen Forst. Die große Vorarbeit 
hat das Team um Förster Hartmann geleistet, wodurch das Ein-
pflanzen fast mühelos erfolgen konnte. Die Kinder hatten 
dadurch sehr viel Spaß und waren sogar enttäuscht, als es nach 
wenigen Stunden keinen Nachschub an jungen Baumsetzlingen 
mehr gab.  
 

 
Frieda und Valerie holen Setzlinge zum Einpflanzen 

 
Doch nicht nur das Einsetzen der Jungpflanzen bereitete den 
Grundschülern Freude, sondern auch die Zeit miteinander. 

Anna Maria Büschleb erinnert sich zum Beispiel positiv an das 
gemeinsame Frühstücken im Wald. 
 

 
Anni, Amalia und Frieda freuen sich über die praktische Arbeit im Wald 

 
Diese Aktion soll nicht nur zur Aufforstung des Waldes beitra-
gen, sondern auch das Umweltbewusstsein der Schülerinnen 
und Schüler stärken. In einigen Jahren werden sie vielleicht 
selbst durch einen gesunden, gewachsenen Wald spazieren 
können, den sie mitgestaltet haben. Wir bedanken uns bei allen 
Beteiligten, die uns an diesem Tag unterstützt haben! Unsere 
Schule wird sich, wie auch in den vergangenen Jahren, weiter 
um den Wald am Haderholz kümmern. 
 

 
Teamfoto aller Kinder und Helfer 
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Baumeister in der Grundschule Niederorschel gesucht 
9ƛƴ ƪǊŜŀǘƛǾŜǊ IǀƘŜǇǳƴƪǘ ƛƳ aŅǊȊ нлнр 
Bericht und Fotos von Kevin Münster 

 
Im März 2025 fand an der Grundschule Niederorschel ein span-
nender Bauwettbewerb statt. Über einen Zeitraum von vier 
Wochen hatten die Schüler die Gelegenheit, ihrer Kreativität 
freien Lauf zu lassen und bemerkenswerte Bauwerke zu er-
schaffen. Insgesamt beteiligten sich 53 Kinder aus den Klassen-
stufen 1 bis 4 am Wettbewerb und reichten 30 beeindruckende 
Bauwerke ein. 
 
Zur Erstellung der Bauwerke kamen unterschiedliche Materia-
lien zum Einsatz, darunter Holzbausteine, Magnetbauplatten 
sowie kleine und große Steckbausteine. Die Bauwerke wurden 
teilweise allein, zu zweit oder sogar in Gruppen von drei oder 
vier Schüler gefertigt, was den Teamgeist und die Zusammen-
arbeit unter den Kindern förderte. 
 
Eine Jury, bestehend aus Lehrern, Erzieher sowie Schüler aller 
Klassenstufen, bewertete die eingereichten Bauwerke. Sie 
zeichnete sieben talentierte Schüler für die vier überzeugends-
ten Bauwerke aus. Die Entscheidung über die Auszeichnungen 
erfolgte durch eine gemeinsame Abstimmung der Jury. 
 
Auf den vierten Platz schafften es drei Kinder der Klasse 4a mit 
ƛƘǊŜƳ αtŀƭǳǘŜƴ Ƴƛǘ ōŜǿŜƎƭƛŎƘŜƳ YƻǇŦ ǳƴŘ !ǊƳάΦ 5ƛŜǎŜǎ ƪǊŜŀπ
tive Bauwerk wurde von Johann Pohlmann, Malte Werner und 
Lorenz Hunold gebaut.  
 

 
Den dritten Platz belegte Sebastian Watteroth aus der Klasse 
1b mit seinem Rennwagensimulator.  

 

5ŜǊ ȊǿŜƛǘŜ tƭŀǘȊ ƎƛƴƎ ŀƴ α9ŘƎŀǊ Řŀǎ {ŎƘǿŜƛƴά Ǿƻƴ aŀƭǘŜ {ŎƘǊǀπ
ter und Janick Kreuzburg aus der Delfinklasse 2b.  

 

 
Der erste Platz wurde an Friedrich Meier aus der Klasse 1a ver-
geben, der ein beeindruckendes Holzhaus für Tiere baute und 
damit die meisten Jurystimmen erhielt. 
 

 
Die ausgezeichneten Bauwerke erhielten Urkunden sowie 
Preise als Zeichen der Wertschätzung für die herausragende 
Leistung der jungen Baumeister. Die Lehrer und Erzieher der 
Grundschule Niederorschel schätzen die kreativen Talente ih-
rer Schüler und freuen sich über die großartigen Ergebnisse des 
Bauwettbewerbs. 
 
Dieser Wettbewerb hat 
gezeigt, dass die Kinder 
nicht nur über beeindru-
ckende kreative Fähig-
keiten verfügen, sondern 
auch in der Lage sind, ge-
meinsam zu arbeiten 
und innovative Ideen 
umzusetzen. Alle Teil-
nehmer können stolz auf 
ihre Leistungen sein. Die 
Grundschule Niederor-
schel ist um eine wert-
volle Erfahrung reicher. 
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Aus der Regelschule 

 

Von Herzklopfen bis Ohrwurm: Wenn die Liebe singt, spielt und stolpert 
Bericht und Fotos von Heidi Berend 

 
Mit erwartungsvollen Blicken füllten zahlreiche Besucher die 
Mehrzweckhalle der Regelschule- Europaschule- Niederor-
schel, denn das diesjährige Frühlingskonzert stand unter dem 
gefühlvollen Motto α9ƛƴŜ wŜƛǎŜ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ [ƛŜōŜά. Und genau das 
boten die Schülerinnen und Schüler ihrem Publikum: eine mu-
sikalische Entdeckungsfahrt durch die Vielfalt der Liebe ς mal 
verträumt, mal leidenschaftlich, mal beschwingt. Bereits bei 
den ersten Tönen war klar, hier wurde nicht nur musiziert, son-
dern mit Herz erzählt. 
 
Von Anfang an nahmen die Zuhörer die musikalische Einladung 
des Jugendchores wörtlich und es wurde mitgesungen und mit-
ƎŜƪƭŀǘǎŎƘǘΦ .ŜƪŀƴƴǘŜ 9ǾŜǊƎǊŜŜƴǎ ǿƛŜ αWǳƎŜƴŘƭƛŜōŜά ǎƻǊƎǘŜƴ ǎƻπ
fort für gute Stimmung, denn das Programm aus Oldies und 
modernen Klassikern verband die Generationen. Viele Gäste im 
Publikum fühlten sich sichtlich in ihre eigene Jugend zurückver-
setzt. Man sah ein verträumtes Lächeln, hörte leises Mitsum-
men und spürte die nostalgische Stimmung, die sich wie ein ro-
ter Faden durch den Abend zog. 

 

aƛǘ α¢ƘŜ wƻǎŜά ǳƴŘ α[ŜōŜƴǎȊŜƛǘά Ǿƻƴ ŘŜƴ tǳƘŘȅǎ ȊŜƛƎǘŜ ŘŜǊ 
Lehrerchor eindrucksvoll, wie man gemeinsam durch Höhen 
und Tiefen geht ς musikalisch und menschlich. Die Botschaft 
war deutlich: Gerade in schwierigen Zeiten ist es wertvoll, ei-
nander beizustehen und gemeinsam mit Vertrauen und Hoff-
nung weiterzugehen. Ein ganz besonderer Zauber lag über dem 
[ƛŜŘ αhƘ /ƘŀƳǇǎ-;ƭȅǎŞŜǎάΣ Řŀǎ ŀƭƭŜ ½ǳƘǀǊŜǊ ȊǳƳ {ŎƘƭŜƴŘŜǊƴ 
durch Paris einlud. Man konnte fast die Menschen über die 
Boulevards flanieren sehen, während die Melodie beschwingt 
durch den Saal klang. 
 
Das Zusammenspiel der jugendlichen und erwachsenen Sänge-
rinnen und Sänger beeindruckten immer wieder, wenn Lehrer 
und Schüler gemeinsam auf der Bühne standen. Besonders 
ŜƳƻǘƛƻƴŀƭ ǿǳǊŘŜ Ŝǎ ōŜƛ α/ŀƴΩǘ IŜƭǇ CŀƭƭƛƴƎ ƛƴ [ƻǾŜάΦ DŅƴǎŜπ
haut-Momente waren garantiert, und spätestens da wurde 
deutlich, wie Musik eine Schulgemeinschaft verbinden kann. 
Das Publikum honorierte diesen gefühlvollen Moment mit lang-
anhaltendem Applaus. 

 
 
Zwischen den Liedern führten charmante Moderationen durch 
das Programm. Ob erste Verliebtheit, Herzschmerz oder Le-
bensfreude ς jede Facette wurde musikalisch eingefangen und 
liebevoll präsentiert. 
 
Auch die Theatergruppen der Schule waren wieder voll in ihrem 
Element und bereicherten das Bühnenprogramm durch krea-
tive und unterhaltsame Beiträge. Mit viel Spielfreude stellten 
sie alle Seiten des Liebeslebens dar: verpeilte Dates, Missver-
ständnisse, romantische Sehnsucht und turbulente Begegnun-
gen. Dabei wurde nicht nur gelacht, sondern auch über die klei-
nen und großen Dramen des Herzens nachgedacht. Besonders 
ōŜŜƛƴŘǊǳŎƪŜƴŘ ǿŀǊ ŘŜǊ .ŜƛǘǊŀƎ ŘŜǎ YǳǊǎŜǎ α5ŀǊǎǘŜƭƭŜƴ ǳƴŘ DŜπ
ǎǘŀƭǘŜƴάΣ ŘŜǊ ƛƴ ǎŜƛƴŜƳ ǎŜƭōǎǘ ƎŜǎŎƘǊƛŜōŜƴŜƴ ¢ƘŜŀǘŜǊǎǘǸŎƪ 
zeigte, wie Liebe mitten ins Herz trifft oder manchmal auch 
stolpert und daneben gehen kann.  
 

 
 
{ǘƛƳƳƎŜǿŀƭǘƛƎ ǿǳǊŘŜ Ŝǎ ȊǳƳ !ǳǎƪƭŀƴƎ ŘŜǎ YƻƴȊŜǊǘŜǎ Ƴƛǘ α.ŀǊπ
ōŀǊŀ !ƴƴάΣ α!ǘŜƳƭƻǎά ǳƴŘ αL ǿƛƭƭ ǎǳǊǾƛǾŜάΦ 5ƛŜ .ǸƘƴŜ ŦǸƭƭǘŜ ǎƛŎƘ 
noch einmal mit allen Mitwirkenden und die Energie war förm-
lich spürbar.  
 
Das Frühlingskonzert der Regelschule Niederorschel war mehr 
als nur ein musikalischer Abend ς es war ein gefühlvolles Mitei-
nander, ein generationsübergreifendes Erlebnis und eine be-
rührende Erinnerung daran, wie sehr Musik, Theater und Ge-
meinschaft verbinden können. 
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Gedenken an die Geschichte unseres Ortes 
Bericht und Fotos von Astrid Grimm 

 
Der Bürgermeister der Gemeinde Niederorschel, Ingo Micha-
lewski, und die Ortsteilbürgermeisterin des Ortsteils Niederor-
schel, Edda Baldßun, luden am 01. April 2025 zu einer Gedenk-
veranstaltung anlässlich des 80. Jahrestages der Evakuierung 
des KZ-Außenlagers in Niederorschel ein. 
 
Im Herbst 1944 wurde das Außenkommando Niederorschel als 
Zwangsbetrieb der Junkers Flugzeug- und Motorenwerke ein-
gerichtet. 734 Häftlinge verrichteten Zwangsarbeit unter un-
menschlichen Lebensbedingungen. Viele konnten überleben, 
auch durch den mutigen Einsatz einiger Einwohner des Ortes.  
 
Am 01. April 1945 erfolgte die Evakuierung des KZ-Außenlagers 
in Niederorschel und 527 Häftlinge begaben sich auf den To-
desmarsch von Niederorschel nach Buchenwald. 425 von ihnen 
erreichten das KZ-Buchenwald am 10. April 1945, einen Tag vor 
der Befreiung durch amerikanische Truppen.  
 
Es gilt als Pflicht, diese Geschehnisse, die unmittelbar mit der 
Gemeinde Niederorschel verbunden sind, in Erinnerung zu 
wahren, gerade auch jüngeren Generationen gegenüber.  
 
In sehr bewegender Weise berichteten Schüler der 8. Klasse der 
Regelschule Niederorschel über Schicksale der Häftlinge. Der 
Kranzniederlegung am Denkmal durch den Bürgermeister und 
die Ortsteilbürgermeisterin folgten die Schüler und legten 
ebenfalls Rosen nieder.  
 

 
 
Der Dank gilt allen, die an der Gedenkveranstaltung am 01. Ap-
ril 2025 teilgenommen, diese vorbereitet, organisiert und 
durchgeführt haben. Die würdige musikalische Gestaltung der 
Veranstaltung übernahmen Schüler der Eichsfelder Musik-
ǎŎƘǳƭŜΣ ŘƛŜ αbƛŜŘŜǊƻǊǎŎƘƭŜǊ 5ƻƳǎǇŀǘȊŜƴά ǳƴŘ wƻƭŦ .ŜǊŜƴŘΦ 5ŀǎ 
Friedensgebet wurde von Pfarrer Münnemann und Pfarrer 
Quellmalz gesprochen. Besonders dem Ortschronisten, Herrn 
Wolfgang Große, dem ehemaligen Bürgermeister der Ge-
meinde Niederorschel, Herrn Hans Dannoritzer, den Schülern 
der 8. Klasse der Regelschule Niederorschel ist es gelungen, 
dass dieser Teil der Ortsgeschichte uns allen in Erinnerung ge-
bracht wurde und so ein Zeichen gegen das Vergessen, gegen 
Gleichgültigkeit, gegen Verharmlosung gesetzt werden konnte. 
 

Frühjahrsputz in Niederorschel 
Bericht von Edda Baldßun, Foto S. Rinke 

 
Bei herrlichem Wetter waren viele fleißige Helfer am Samstag, 
12. April 2025 gekommen, um in und um unser Dorf Müll und 
Unrat einzusammeln. In 7 Gruppen gingen sie rund um Nieder-
orschel.  
 
Die Jugendwehr hatte sich dem Areal rund um den Bruchteich 
gewidmet. Sie bereinigten den Teich von Stöcken und sammel-
ten Müll und umherliegende Äste auf. Wichtig war auch das 
Säubern der Quelle und des Überlaufs des Teiches zum Lau-
ōŀŎƘΦ !ƴŘŜǊŜ DǊǳǇǇŜƴ ǿŀǊŜƴ ōƛǎ ȊǳƳ αYǳƎŜƭōŀǳƳάΦ 5ƻrt gab 
es einiges zu entsorgen, zum Beispiel ein Autoreifen! Eine 
ƪƭŜƛƴŜ DǊǳǇǇŜ ƎƛƴƎ α!ƴ ŘŜǊ [ƛŜōŜǎǘŀǘǘά ŀǳŦ {ŀƳƳƭǳƴƎΦ !ǳŎƘ 
hier gab es Einiges zu entsorgen.  
 
Nach getaner Arbeit kamen alle wieder auf dem Marktplatz zu-
sammen. Bei Bratwurst und Getränken wurden nette Gesprä-
che geführt. Dieser Einsatz war ein gutes Zeichen wie Gemein-
schaft etwas erreichen kann. Vielen Dank an alle, die mit dabei 
waren. Egal ob beim Müllaufsammeln, Müllsäcke zum Bauhof 
fahren, Unkraut entfernen oder bei der Übernahme anderer 
wichtiger organisatorische Aufgaben.  
 
GEMEINSAM FÜR UNSER DORF NIEDERORSCHEL! 
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Jugendarbeit der AWO on Tour 
Bericht und Fotos von Edda Baldßun 

 
Am Dienstag vor Ostern wurde vom Jugendwerk der AWO ein 
Freizeitangebot für unsere Jugendlichen und Teenager gestar-
tet.  
 
Von 11.00 ς 14.00 Uhr gab es Spiele rund um den Boulderblock 
in Niederorschel. Einige Kinder und Jugendliche trafen sich und 
nahmen das Angebot dankend an. 
 

 

 
 
Das Jugendwerk der AWO hat im Jugendclub in Deuna für Ju-
gendliche unserer Einheitsgemeinde einen Treff eingerichtet. 
Informieren Sie sich als Eltern aber auch ihr Jugendliche in den 
sozialen Medien, welche Angebote interessant sein könnten. 
Seid dabei! 
 

Vor 500 Jahren 
Deutscher Bauernkrieg ς Die Ereignisse des Bauernaufstandes im Mai 1525 auf dem Eichsfeld 
Bericht von Wolfgang Große 

 
Vor 500 Jahren wird auch das Eichsfeld von den Ereignissen des 
Deutschen Bauernkrieges erfasst. Zu Beginn des Jahres 1525 
stehen die Bauern und die plebejischen Schichten der Städte im 
Aufruhr gegen ihre Obrigkeit. Der Aufstand dehnt sich auf 
Oberschwaben, Kempten, das Allgäu und Donauried, vom El-
sass, der Schweiz bis nach Böhmen und zum Harz aus. Mühl-
hausen wird zum Zentrum der Hoffnung der Aufständischen 
und von hier gehen starke Impulse auf das benachbarte 
kurmainzische Eichsfeld über, wo man auch schon von den Ver-
heißungen einer neuen Kirche gehört hatte. 
 
Angehörige des Eichsfelder Adels waren bereits offen auf die 
Seite der Reformation getreten. Hierzu zählen auch Christoph 
vom Hagen, Hans von Entzenberg auf Scharfenstein und die 
Herren von Wintzingerode auf Bodenstein. Sie setzen sich für 
die Anstellung lutherischer Prediger ein und der aus dem Klos-
ter Reifenstein entsprungene Mönch Heinrich Pfeiffer erfährt 
bei ihnen besonderen Schutz. Thomas Müntzer, der sich Anfang 
1524 in Mühlhausen niederlässt, findet in Pfeiffer einen glühen-
den Mitstreiter. 
 
Noch in den turbulenten April- und Maitagen 1525 klingen den 
Bauern in den Dörfern am Dün seine kühnen Predigten im Ohr. 
Diese hielt Pfeiffer in den Jahren 1521 - 1523, gerade als Luther 
das Neue Testament ins Deutsche übersetzte, als Kaplan auf 

Burg Scharfenstein und im vom Hagenschen Niederorschel, wo 
er zahlreiche Anhänger gewinnen konnte. 
 
Am 28. und 29. April 1525 erstürmen Bauern aus Wingerode 
und den Nachbardörfern unter Hans Gebelhausen aus Worbis 
das Kloster Beuren und plündern es aus. Aufständische aus Be-
uren, Leinefelde, Birkungen und Bodenrode bemächtigen sich 
der Burg Scharfenstein und die Hüpstedter fallen über das Klos-
ter Reifenstein her und entführen reiche Beute. Aus den Glo-
cken gießen sie in Hüpstedt Büchsen. 
 
400 Eichsfelder Bauern ziehen neben einer Abordnung unter 
Hans Gebelhausen nach Görmar in Müntzers Lager Gebelhau-
sen wird begleitet von Hans Stein aus Worbis, Hans Kirchworbis 
und Hans Heß beide aus Hüpstedt, Hans Hebestreit aus Brei-
tenworbis, Schenkwirt August Kühnemund und Ciliax Kobel aus 
Dingelstädt, Reiß aus Gernrode, sowie Paul Wollenhaupt aus 
Helmsdorf. Sie bitten Müntzer um Gotteswillen auf das Eichs-
feld zu ziehen und sie gegen die Edelleute zu schützen. Sie 
möchten "gegen Orschel kommen, wo der Eichsfelder Haufen 
läge, da für sie gekocht".Viele Bauern des mittleren Eichsfeldes 
treffen sich in Niederorschel. 
 
Am 1. Mai 1525 schwenkt Müntzers Haufen bei Ebeleben zum 
Zug auf das Eichsfeld um und die Ersten treffen bereits um 10 
Uhr über Keula Zaunröden und Deuna kommend in 
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Niederorschel ein. Auf den Ohnewiesen werden sie stürmisch 
von den dort lagernden Eichsfelder Bauern begrüßt. "Die Ältes-
ten aus Orschel sind gekommen und haben sie zu Gast gebeten, 
denn sie hatten den Edelleuten und Klöstern alle Teiche abge-
stochen, die Braupfannen genommen und dieselben voll Fisch 
gesotten, dass jedermann Fisch genug kriege". Müntzers Bitte, 
15 Männer auszurüsten, findet in Niederorschel auf offene Oh-
ren. Weitere 15 Bauern gesellen sich als Freiwillige zu den Aus-
gewählten. 
 
In Niederorschel bitten auch die Grafen von Hohnstein und 
Günther von Schwarzburg zusammen mit dem Pfarrer Johan-
nes Koch aus Dingelstädt Müntzer auf Knien, um Aufnahme in 
die christliche Bruderschaft. Aus Dankbarkeit für den freundli-
chen Empfang soll Müntzer den Orschel'schen die schöne voll-
tönende, große, 22 Zentner schwere Glocke geschenkt haben. 
Sie hatte eine gotische Inschrift und ist 1863 gesprungen, als 
mit ihr bei einem Feuer Sturm geläutet wurde. 
 
Aus Heiligenstadt treffen vier Gesandte aus Heiligenstadt ein. 
Müntzer hatte von dieser Stadt 300 Bewaffnete sowie die Ab-
lieferung der Geschütze und die Bestrafung der Herren gefor-
dert. Die Boten überbrachten die Bitte um Bedenkzeit, die 
ihnen aber von Müntzer ausgeschlagen wird. Am 2. Mai 1525 
bricht das Bauernheer, verstärkt durch weitere Bauerngruppen 
aus dem Eichsfeld, in Richtung Heiligenstadt auf. Der Marsch 
geht das Ohnetal hinauf und das Leinetal abwärts. Das Kloster 
Reifenstein wird ausgeplündert und die Gebäude in Brand ge-
steckt. Der Scharfenstein, die Beisenburg unterhalb des Schar-
fensteins und das Kloster Beuren stehen bald in Flammen. Am 
Abend erreicht man Heiligenstadt. Die Tore der Stadt werden 
verschlossen gehalten. Der Bürgermeister gestattet Thomas 
Müntzer eine Predigt vor der Liebfrauenkirche zu halten. Es 
wird ein Sturm auf die Kurien und Stiftsherren ausgelöst. 
Braupfannen, Privilegienbriefe, Urkunden und Schuldverschrei-
bungen werden vernichtet und die Stiftsherren gezwungen, 
bürgerliche Lasten mitzutragen. 
 
Am 4. Mai zieht das Heer weiter nach Duderstadt. Die Häuser 
derer von Westernhagen und das Kloster Teistungenburg ge-
hen in Flammen auf. Die am Wege liegende Burg Bodenstein 
wird gestürmt und eingeäschert. Am 5. Mai ziehen die aufstän-
dischen Bauern weiter nach Worbis. Zwischen Kirchworbis und 
Breitenworbis entlässt Müntzer mit einer Predigt die Eichsfel-
der. Ein Teil zieht zur Harburg, die zerstört wird und dann wei-
ter nach Frankenhausen. Der Rest zieht mit Müntzer und Pfeif-
fer über Niederorschel, Reifenstein und Dingelstädt zurück 
nach Mühlhausen. Von Mühlhausen bricht Müntzer am 11.Mai 
nach Frankenhausen auf. 
 
Am 15. Mai wird hier unter den Kanonen und Schwertern der 
vereinten Fürstenheere der deutsche Bauernkrieg entschieden. 
Von den 8000 Müntzeranhängern werden 6000 erbarmungslos 
erschlagen. Viele sterben unter der Folter. Müntzer und Pfeif-
ŦŜǊ ǿŜǊŘŜƴ αŘŜǊ YƻǇŦ ŀōƎŜǎŎƘƭŀƎŜƴάΦ Die Zahl der hingerichte-
ten Bauern wird im ganzen Land auf 130 000 geschätzt. Mona-
telang ziehen Reiterscharen der Fürsten durch das Land und 
spüren Bauern auf, die sich am Kampf beteiligt hatten. Diese 
werden zusammengetrieben, grausam gequält und dann ent-
hauptet. Mit den Scheitern des Bauernkrieges sind auch die 

Ansätze zur nationalen Einigung vernichtet. Deutschland bleibt 
auf Jahrhunderte ein zersplittertes Land. 
 

 
Auff¿hrung des Massenspiels ĂWir sind des M¿ntzers freier Haufenñ im 
Rahmen der 3. Dorffestspiele am 1. Juli 1962. Authentischer Schau-
platz sind die Wiesen oberhalb des Niederorscheler Schwimmbads. 
Foto: Gemeindearchiv Niederorschel 
 
Quellen: 
- Knieb, Phillip "Der Bauernkrieg auf dem Eichsfelde", in "Un-

ser Eichsfeld "II 1912 
- Knieb, Phillip "Geschichte des Marktfleckens Niederor-

schel" 1911 
- Kabisch, K.H. "Leinefelde, rund um die Leinequellen"1992 
- Fritze, Karl Heinz "Wir sind des Müntzers freier Haufen" 

1962 
 

Maibaumsetzen 
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ORTSTEIL RÜDIGERSHAGEN 
 

News rund ums Hagensche Huß 

 

Einladung zum Frühlingsfest 

Am Mittwoch, dem 30. April , 

möchten wir mit allen Einwohnern, ob groß oder klein, 

und Gästen in den 1. Mai feiern. 

Wir beginnen um 15:00 Uhr mit einem Kaffeeklatsch. 

Dafür backen die Vereinsfrauen leckeren Kuchen. Für 

die Kinder gibt es wieder die beliebten frischen Waffeln. 

Gegen 17:00 Uhr wird vom Grill der Duft von gebrate-

nen Bratwürsten aufsteigen. Dazu kann ein Bierchen, 

Sektchen oder Ähnliches genossen werden. Alkoholfreie 

Getränke, wie die beliebte grüne oder rote Brause sind 

auch im Angebot. 

Für die kleinsten Gäste gibt es wieder Geschichten vom 

Kasperle und eine Bastelstunde im Huß. So haben auch 

die Eltern die Möglichkeit für ein Schwätzchen. 

Auch eine gute Gelegenheit, unsere neu zugezogenen 

Einwohner willkommen zu heißen und kennenzulernen. 

 

Einladung zum Männertag / Vatertag 

am Hagenschen Huß, 

am Donnerstag, den 29. Mai 2025 

Beginn ab 10:00 Uhr 

- open end 

Gern sind wir an die-

sem Tag Gastgeber 

und freuen uns auf 

viele Besucher von 

nah und fern. 

 

Gekühlte Getränke und Bratwurst vom Grill, sowie fri-

sche Waffeln werden angeboten. 

 
 
 
 
 

Informationen 

Freie Kursplätze 

Dienstags: stricken, häkeln, nähen 

Donnerstags: Töpferkurs mit Frau Gremler 

Anmeldungen und Informationen 

unter 0172 8754164 

Vorschau: 

Kreatives Gestalten mit Caro 

In diesem Kurs können spannende Techniken erlernt und 

kreativ umgesetzt werden, wie z. B. Serviettentechnik, 

Dekoration fertigen aus Gips oder Makramee 

Der Kurs startet am Montag, dem 5. Mai, um 18:00 Uhr 

und findet in der Folge auch montags für jeweils 1,5 

Stunden im Werkelraum, Hagensches Huß statt. 

Material besorgt die Kursleiterin, kann aber auch von den 

Teilnehmern mitgebracht werden. 

Anmeldungen bitte an Caro unter Handy: 0162 6903275. 
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN 
 

Evangelisches Kirchspiel Sollstedt ς Termine im Mai 

 

Kirchspiel Sollstedt 
 

Ascherode -Bernterode -Buhla -Gerterode -Rehungen -Sollstedt -Wülfingerode 

Ev. Pfarramt Sollstedt, Dorfstr.30, 99759 Sollstedt 

Tel.: 036338 / 60215 

Mail: pfarramt.sollstedt@ekmd.de 

www.kirchspiel-sollstedt.de 
 

Pfarrbereich Sollstedt im Mai  2025 

Datum Ascherode Bernterode Buhla Gerterode Rehungen Sollstedt Wülfingerode 

03.05.    16:00 Uhr  
Goldene Hochzeit 

   

04.05.      10:30 Uhr  

11.05. 10:30 Uhr 09:00 Uhr   14:00 Uhr 10:30 Uhr  

17.05.   18:00 Uhr     

18.05.      10:30 Uhr 13:00 Uhr 

25.05.      10:30 Uhr  

29.05. 

Himmelfahrt 
14:00 Uhr Kirchspiel-Festgottesdienst Ă100 Jahre Kreuzkircheñ in Bernterode 

31.05.    13:00 Uhr 
Konfirmation 

   

 

Am 02.05. um 18.00 Uhr Friedensgebet in der Kirche Sollstedt.  

Am 05.05. um 15.00 Uhr Kirchenkaffee im Pfarrhaus Sollstedt  mit der Gelegenheit Gemeindebeitrag zu bezahlen.  

Am 09.05. um 18.00 Uhr Konzert in der Kirche Wülfingerode mit dem Streichorchester Nordhausen  

Am 13.05. um 19.30 Uhr GKR-Sitzung in Ascherode.  

Am 15.05. um 19.00 Uhr Regionalbeirat in Wipperdorf  

Am 22.05. um 18.00 Uhr Gemeindebeirat Sollstedt.  

Am 26.05. um 14.30 Uhr Frauenkreis im Pfarrhaus Sollstedt.  

Montags um 18.30 Uhr Singekreis im Pfarrhaus Sollstedt.  

 

Öffentliche Bekanntmachung:  

Am 05. Oktober 2025 Gemeindekirchenratswahlen im Kirchspiel Sollstedt, mit den Orten: Ascherode, Bern-

terode, Buhla, Gerterode, Rehungen, Sollstedt und Wülfingerode.  

Gez.: Thomas Eichfeld, Pfarrer  

 

 

Herzliche Einladung  
zum100 jährigen Jubiläum der Kreuzkirche Bernterode!  

 

Am 29.05.2025, um 14.00 Uhr, findet in der Kirche Bernterode der Festgottesdienst ă100 Jahre 

Kreuzkirche Bernterodeò statt. 

Die Festpredigt wird von Regionalbischöfin Friederike Spengler gehalten.  

Im Anschluss sind Sie herzlich zu Kaffee, Kuchen und Würstchen eingeladen.  

Es werden auch Führungen in der Kirche angeboten. Jeder Besucher erhält eine Festschrift.  

Wir freuen uns auf Sie.  

Der Gemeindekirchenrat Sollstedt  
 

http://www.kirchspiel-sollstedt.de/
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Evangelisches Kirchspiel Rüdigershagen ς Termine im Mai 

 
Herzliche Einladung! 

Gottesdienste: 

27.04. 09:30 Uhr Gottesdienst in Niederorschel 

04.05. 09:30 Uhr Gottesdienst in Sollstedt 

11.05. 09:30 Uhr Gottesdienst in Niederorschel 

18.05. 10:00 Uhr Gottesdienst in Rüdigershagen 

25.05. 09:30 Uhr Gottesdienst in Niederorschel 

29.05. 10:30 Uhr Regionalgottesdienst zu Himmelfahrt in Worbis 

weitere Termine: 

25.04. / 09.05. / 23.05. 18:00 Uhr Teenietreff in Rüdigershagen 

29.04. / 27.05. 19:00 Uhr Bibelkreis in Niederorschel 

30.04. / 14.05. / 28.05. 15:00 Uhr Frauenkreis in Niederorschel 

10.05. / 24.05. 09:30 Uhr Kindertreff in der Auferstehungskirche in Niederorschel 

15.05. 08:30 Uhr Frauenfrühstückskreis in Rüdigershagen 

17.05. 16:00 Uhr Ehrenamtsempfang aller Mitarbeiter der Kirche im Eichsfeld in Worbis 

20.05. 14:30 Uhr Frauenkreis in Rüdigershagen 

jeden Montag, 16:00 Uhr 
jeden Donnerstag, 17:30 Uhr 

Kinderstunde im Gemeindezentrum Rüdigershagen 
Chor im Gemeindezentrum Rüdigershagen 

 
Der Evangelische Kirchengemeindeverband Rüdigershagen hat als oberstes Gremium den Gemeindekirchenrat. In diesem Jahr 
finden für dieses wichtige Gremium wieder Wahlen statt. Wir laden herzlich zu einer öffentlichen Sitzung des amtierenden Ge-
meindekirchenrates nach Niederorschel ein. Beginn ist am 20. Mai, 19.30 Uhr, in der Auferstehungskirche am Niederorscheler 
Marktplatz. Durch diese Sitzung wollen wir die Arbeit(-sweise) dieses Gremiums bekanntmachen und um Interessenten werben. 
 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
gez. i.A. für Pfarrer Martin Quellmalz 
 

ANZEIGEN 
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MITTEILUNGEN SONSTIGER STELLEN 
 

Emissionswerte des Zementwerkes Deuna 
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!ǳǎ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴǎŎƘŀŦǘǎǎŎƘǳƭŜ α5ǸƴǿŀƭŘǎŎƘǳƭŜά 

 

 
 

!ǳǎ ŘŜƳ α{ǘΦ WƻǎŜŦǎƘŀǳǎά 

 

 
KATH. ALTENPFLEGEHEIME Eichsfeld gGmbH 

Herzliche Einladung zu einem Schnuppertag 
in unserer Tagespflege ,,Am St. Josefs-

hausñ in Niederorschel 

Seien Sie unser Gast! 
Wir freuen uns auf Sie! 

Unseren Mitarbeitenden der Tagespflege ,,Am St. Jo-

sefshausñ ist es ein Bed¿rfnis diesen Ort jeden Tag neu 

in einem Ort voller Leben, Freude und Herzlichkeit zu 

verwandeln. Wir setzen auf eine familiäre Atmosphäre, 

in der sich die Gäste geborgen und gut aufgehoben füh-

len. Unser Team sorgt dafür, dass die individuellen Be-

dürfnisse der Tagesgäste stets im Mittelpunkt stehen. 

Kontaktieren Sie uns und vereinbaren Sie einen Termin 
zum Schnuppern bei uns ! 

 
 
 

51. Ponyschau in Wülfingerode am 01.06.2025 

 

Auch in diesem Jahr lädt der Pony-, Reit-, Fahr- und Zuchtverein 
Wülfingerode e.V. zur Ponyschau auf die Wülfingeröder Loh-
wiese ein. Die Veranstaltung findet am Sonntag, dem 01. Juni 
2025, statt.  
 
Das Programm beginnt um 13.00 Uhr mit der traditionellen 
Aufmarschparade aller Teilnehmer ς gefolgt von zahlreichen 
gerittenen und gefahrenen Highlights, die bereits jetzt schon 
vorbereitet werden. Neben rasanten Ritterspielen, bunten 
Schaubildern und sorgfältig einstudierten Quadrillen wird auch 
ein hitziges Hindernisfahren mit Pferdewechsel präsentiert. Be-
sonders für die stilvolle Vierspännerquadrille, bei der schon bis 
zu 12 Vierspänner gleichzeitig auf dem Platz zu sehen waren, ist 
der Verein bekannt. 
 
Obwohl die Ponyschau in diesem Jahr bereits zum 51. Mal ver-
anstaltet wird, stellen die rund 40 Mitglieder jedes Jahr aufs 
Neue ihre Kreativität und ihren Einfallsreichtum unter Beweis. 
So werden auch diesmal neben den klassischen Höhepunkten 
wieder neue und abwechslungsreiche Schaubilder zu sehen 
sein. Besonders hervorzuheben ist die Rassevielfalt des Ver-
eins, da während des mehrstündigen Schauprogramms um die 

80 Pferde - vom süßen Shetlandpony über temperamentvolle 
Reitponys bis zum gemütlichen Kaltblüter - mitwirken.  
 
Für ausreichend Parkplätze und das leibliche Wohl ist bestens 
gesorgt. Außerdem gibt es ein Rahmenprogramm mit Schieß-
stand, Luftballon-Dart und für die Kinder mit Hüpfburg und 
Schminken. 
 
Lassen Sie sich überraschen! Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 

 

Kontaktdaten: 
¢ŀƎŜǎǇŦƭŜƎŜ α!Ƴ {ǘΦ WƻǎŜŦǎƘŀǳǎ ά 
Aue 8,37355 Niederorschel 
Tel: 036076/ 485602 oder unter  
036076/419910 
Ansprechpartner: Frau Hesse 
 
 
 
 
 
 
 

tel:036076/485602
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Anschrift der Verwaltung 
Gemeinde Niederorschel, Bergstraße 51, 37355 Niederorschel 
Telefon:  036076 557-0 
FAX: 036076 557-80 
Internet: www.gemeinde-niederorschel.de 
E-Mail: gemeinde@niederorschel.de 

Sprechzeiten der Verwaltung 
Montag: 09:00 ς 12:00 Uhr und 14:00 bis 16:00 Uhr 
Dienstag: 09:00 ς 12:00 Uhr und 14:00 bis 17:30 Uhr 
Mittwoch: 09:00 ς 12:00 Uhr 
Donnerstag: 09:00 ς 12:00 Uhr und 14:00 bis 16:00 Uhr 
Freitag: 09:00 ς 12:00 Uhr 

Zur besseren Planung und um längere Wartezeiten zu vermeiden, 
bitten wir um vorherige telefonische Terminabsprache mit dem jeweiligen Sachbearbeiter  

Durchwahl der Ämter 
Büro des Bürgermeisters: 557-21 
Hauptamt: 557-20 
Ordnungsamt: 557-27 
Standesamt: 557-28 FAX 557-82 
Einwohnermeldeamt:  
557-29 FAX 557-82 
Kämmerei: 557-30 
Kasse: 557-31 
Steuern: 557-34 
Bauamt: 557-40 
Wohnungsverwaltung: 557-25 
 
Kontaktbereichsbeamtin 
Frau Adametz 
Bergstraße 51 
37355 Niederorschel 
Öffnungszeiten: 
Dienstag: 14:00 ς 17:00 Uhr 
Donnerstag: 09:00 ς 13:00 Uhr 
Telefon: 036076 59998 
Handy: 0152 26245309 
Polizeidienststelle Heiligenstadt: 
03606 6510

Schiedsstelle 
Gemeinsame Schiedsstelle der VG 
α9ƛŎƘǎŦŜƭŘ ²ƛǇǇŜǊŀǳŜά ǳƴŘ ŘŜǊ DŜπ
meinde Niederorschel. Die Verwal-
ǘǳƴƎ ŜǊŦƻƭƎǘ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ ±D α9ƛŎƘǎŦŜƭŘ 
WiǇǇŜǊŀǳŜάΣ ²ŜǎǘǎǘǊΦ нΣ отооф .ǊŜƛπ
tenworbis, Ansprechpartnerin ist 
Frau Seeboth, Telefon: 036074 
77101. Informationen erhalten Sie 
auch über die Gemeinde Niederor-
schel, Telefon: 036076 557-20. 
 
Bibliothek Niederorschel 
Marktplatz 2 
37355 Niederorschel 
Öffnungszeiten: 
Dienstag: 15:00 ς 18:00 Uhr 
Donnerstag: 15:00 ς 18:00 Uhr 
Telefon: 557-52 
 
Heimatstube Niederorschel 
Marktplatz 10 
37355 Niederorschel 
Öffnungszeiten: 
Montag: 09:00 ς 12:00 Uhr 
Mittwoch: 13:00 ς 17:00 Uhr 
Freitag: 09:00 ς 12:00 Uhr 
Telefon: 52284 

Kindergärten 
Katholischer Kindergarten 
α{ǘΦ !ƴǘƻƴƛǳǎά 
OT Deuna 
Unterer Koppenhagen 93A 
37355 Niederorschel 
Telefon: 036076 253974 

YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴ αDŅƴǎŜōƭǸƳŎƘŜƴά 
OT Kleinbartloff 
Am Holzweg 4 
37355 Niederorschel 
Telefon: 036076 50336 

Katholischer Kindergarten 
α{ǘΦ aŀǊƛŜƴά 
OT Niederorschel 
Aue 11 
37355 Niederorschel 
Telefon: 036076 50322 

YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴ αwŜƎŜƴōƻƎŜƴά 
OT Rüdigershagen 
An der Kirche 73 
37355 Niederorschel 
Telefon: 036076 59700 

Annahmestelle für Bioabfälle und 
Abholung der Gelben Säcke 
 
Siedlung 22 G (Bauhof) 
37355 Niederorschel 
Öffnungszeiten: 
Sommerzeit: 
Freitag: 15:00 ς 18:00 Uhr 
Samstag: 10:00 ς 15:00 Uhr 
Winterzeit: 
Freitag: 14:00 ς 17:00 Uhr 
Samstag: 10:00 ς 15:00 Uhr 
 
Defekte Straßenlampen 
Meldungen sind während der 
Sprechzeiten der Verwaltung unter 
036076 557-43 möglich. 
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